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Im hohen Norden Deutschlands hält Rudolf Pallesen die 

Fahne der Tradition aufrecht: Seine 

Norwid-Räder haben Stahlrahmen. Beim Mön* ist der Rahmen ausreichend steif und hübsch 

verarbeitet, doch mit der üppigen Ausstattung (Nabendynamo, Ständer, zwei Gepäckträger) 

addiert sich sein Gewicht auf satte 15 Kilo. 

Dass dieser ausgewogen zu lenkende Langstreckler auf Gepäck ausgelegt ist, zeigen 

sämtliche Anlötteile. Um zusätzlichen Platz für die Lenkertasche zu schaffen, verlegt Norwid 

die Schaltzüge im engen Bogen am Lenker. Deren Schwergängigkeit ist der einzige größere 

Kritikpunkt am Mön*.
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NORWID MÖN*
Hersteller:    Norwid, Tel. (04121) 246 58 / www.norwid.de

Preis / Gewicht:  2296,- Euro / 14,7 kg  2296,- Euro / 14,7 kg

Gabel:     Stahl, gewindelos

Rahmen / Größe:   CrMo-Stahl / Maß

Kurbel / Übersetzung:   Shimano XT, 26 - 48 Zähne, Ritzel 11 - 32 Zähne

Antrieb:    Shimano XT / Ultegra

Bremsen / -hebel:   Shimano Cantilever, Ultegra, Froglegs

Naben / Felgen / Reifen:  Shimano XT, SON / Mavic A 719, Schwalbe Marathon 32-622

Sattel / -stütze:   Selle Italia Eleganza Trans / Humpert Patent

Besonderheiten:   SON-Nabendynamo, Tubus-Gepäckträger

* In der TREKKINGBIKE ist die Modellbezeichnung irrtümlicherweise als ESBJERG angegeben. Richtig ist MÖN. 
    Das MÖN ist der kleine Bruder des KATTEGATT mit normalen Ausfallenden für Kettenschaltung oder auch für
    normale Nabenschaltung.


